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St. (fallen Beilage zw ür, 27 der Schweizer frauenzeitung 2. ]uli 1911

èonttfa^epmacÇen.
©in leifer SEßinbljaucl) über ben ©almen
Unb über ben Sßeibenjweigen am 23ad),

$n beiten bie Serben in jubelnben ißfalmen
Aufwarfjen im buftigen Sßlätterbad) :

©o wirb im Sommer, im warmen, fdjönen,
$n wollen melobifdjen ©locfentönen,
3fn ^rieben§[tiHe ber ©onntag mad).

<ßfJen i|t eine ^djanîte.
@§ gibt Sßöller, bei benen man fid) fdjämt, wenn

man tfjt. ©o begegnete e§, mie bie „®eut[rf)e ©aft*
mirte=3tg." frf)retbt, Jfîarl non ben ©teinen, bem Ijeroor*
ragenben ©rforfrfjet fübamerifanifdjer Hrmalbgebiete,
bah man ibn in ^nbianerfreifen nid)t ju ben ©ebilöeten
jäljlte, weil er e§ über fid) bringen tonnte, in ©egen*
mart Iber Anwefenben etwa§ $u effen. ®er ursprüngliche
©rttnb biefer ©djant ift eine £furd)t nor Dämonen;
ba§ ©djatngefübl ift bem SJîenfdjen ntd)t angeboren,
e§ nimmt eine nad) Sanbfdjaften unb ©egenben oer*
fdfiebene ©ntmicftimg. @o ift e§ bei ncrfdjiebenen Aölfern
bafjin gefommett, bah fid) auf bie ©peifejufubr rid)tete.
fftefte biefer fturdff flingen aud) bei uu§ itad). Söenn
mir unfern ^onïneipanten ein îraftiged „profit" $u*
rufen, bann münfd)en mir beute, bah e§ ihnen wofjl
befommen möge; unfere SSäter in grauefter Söorjeit
aber, btebiefen feltfamen 93raud) aufbrachten, münfdjten

ihm, bap er burd) biefen Drunf nid)t ner^aubert werbe
unb »on ütrautbeit befreit bleibe, freilich wirïen aud)
norf) anbere ©rünbe babei mit. SJn ber Uijeit mar
bie Arbeitsteilung ^mifdjen Mann unb äßeib eine uiel
fdjärfere, mie ba§ bei nerfebiebenen ßiaturoölfern noch
beute ber ghH ift- Die Strenge ber Arbeitsteilung
jwifdjen SJîann unb Söeib in ber S3or^eit bebingte aud)
eine Trennung beiber ©efd)led)ter beim ©ffen. SBir
finbett beifpielSweife bei ben ©SfimoS eigene ©hfdjüffeln
für bie iDtänner unb eigene für bie grauen, mie ba§
jeber ^ntereffent auf ber internationalen §pgiene*
AuSfteüuug Dreêben 1911 mirb feiert tonnen. Auch
ba mürbe fid) ber 3Jîann unenblid) f(hürnen, menn er
mit ben gwauen jufammen effen follte. @§ ift über*
baupt oon grohtemintereffe, mie ungeheuer „bügienifd)"
ber Aaturtnenfd) — aüeröingS in feinem ©imte ge*
fprod)en — lebt. Auf ieber @'hfd)ale grinft ibn ein oer*
berbenörobenber Dämon, auf bem Aanbe jebeS 58ed)erS

baftet ein furdjtbarer Räuber, ber ibm Dob unb Aer*
berben bringen tann unb eS ift nidjt au§gefd)loffen,
bah ein groher Steil ber Aeriterungen bei ®efähe§
urfprüugtid) nicht allein im "Spielgetriebe unb ber Aer*
jierung§fud)t murmelt, fonbern bireft einen ©egeigauber
barfteÜt, etma fo gebad)t, mte unfer -j- C-f-M-j- B-f-,
ba§ auf ben ©talltüren angefd)rieben mirb, um ben
föejen ben ßugang unmöglich 8U machen, ©obalb aber
bie alte Söabnibee ju [d)winben beginnt, ber ©ebraud)
be§ oerborgenen @ffen§ jebodt) fortbesteht, beutet man
ihn al§ Aerftofi gegen bie guten ©Uten unb fd)ämt
fid) feiner.

liiöeiifiliiira In lew-BorK.
©eit bem ©nbe beS iahreS 1909 beftehen in Aew*

|)ort fieben Alinbenfdmlen, in benen ber Unterricht
in neuer Art fefc»r erfolgreich geregelt tft. Knaben unb
3Aäbd)en werben jufammen unterrichtet, unb bie beS

Augenlichts beraubten Einher hüben ganj genau ben*

felben èebrplan mie bie anbern. ©S mirb ihnen ber*
felbe Unterrid)tSftoff oorgefüfjrt, mie in ben normalen
Schulen, fie werben ebenfo gefragt, mie bort, unb ber
einzige Unterfdjieb befteljt in ber Art ber 93üd)er unb
ber Schrift. blinben ©chuttinber bebienen fich beS

23raiHe*AlpbabeteS nach einem neuen ameritanifdjen
©pftem, baS einfacher unb Schneller ju haubhaben ift,
als baS bisherige. ®ie ^inber lernen bie)e Slinben*
fchrift fehr fd)nett unb erhalten bann in ber klaffe bte

entfpred)enben QSüdjer unb eine tleine @chreibmafd)ine.
®aS Hauptgewicht mirb barauf gelegt, bah fie nicht
mehr ifoliert finb, fonbern genau fo mie alle anbern
étnber unterrichtet werben, an ben S?örperübungen unb

GÂLÂCTIHÂ
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 3191

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
ah. die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
In der neuesten Blatlnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersacht höflich 0/e Expedition.

v+Iv -!> •»; »
Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

»
Ferien-Aufenthalt.

Bei Beamlenwitwe, am Zürichberg
wohnend, finden 2 Fräulein od. Dame
mil 1—2 Kindern sehr angenehmen
Ferienaufenthalt. Wenn gewünscht,
zeitweise Begleitung. Grosses Zimmer
mit prächtiger Aussicht. Beste
Referenzen. Offerten unter Chiffre S 2460
befördert die Expedition des Blattes.

Xfür ein braves, arbeitslnchtiges
** Mädchen, das in einer geordneten
Häuslichkeit bei bester Behandlung
und guter Bezahlung sich einen
geachteten Wirkungskreis sucht, wird
für nächsthin Stelle offen. Anfragen
unter Chiffre F V 2454 befördert die
Expedition.

fTwei einfache, wohlerzogene Mäd-

» chen aus gutem Ilause wünschen
mit gebildeten, seriösen Herren

^

in
Korrespondenz zu treten. [2458

Antworten befördert unter Chiffre
A A Z 112 die Expedition.

Institut für junge Leute
Quinche & Fils, Cressier
2452] (Neuenburg). (5828 S)

Ferienkurse v. 1. Juli bis Ende Ssptl).

SfZSS2JEaBZjf5Zi25HSaSZ15HB2JBZiSa © Ea5BEZJ5ZJEZJ!5H52ü5ZJE2!JEZJ5Z«

Er schmeckt
ganz vorzüglich Ihr Kaffee
Meine Mischung: 3/4 Kathreiners MalzkafFee

fi Bohnenkaffee.
Auch ohne jeden weiteren Zusatz ist der Kathreiner
unerreicht in Gebalt und Aroma. [2273

(SrurüiiDri

Abonnements-Sitiladung.

UJir laden hiermit zum Abonnement auf die

9t (fallen
I?rgan für bir ünfcrdlm ter ïrauEumelt

mit den ßratis=Beilagcn

,Jür die Kleine Uleir, „Hoch- una lfaiKbaltuna*-

scbule" mit ItloacbericWen

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen^Zeitung steht im 33, Jahr«

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter«

essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Srauen=Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1,50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen,

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Ballen.

hochachtungsvoll

2182]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeifung.

••••««• Unis
an den verehrt. Seserkreis.

CDir bieten unsern verehrt. Abon«

nenten die üergünstigung, dass sie

pro Jahr ein Inserat betreff. Stellen«

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein«

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können, (llird Chiffre «Inserat ge«

wünscht, so ist für [Übermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

2185 Die expedition.
v»>

Stelle- Gesueh.
Für einen jungen, kräftigen militärfreien

Mann, deutsch und französisch
sprechend, der durch Missgeschick 2
Jahre ohne Stellung war, wird Stelle
gesucht als Magaziner oder Spediteur
in Geschäft irgendwelcher Branche.
Bevorzugt würde Grobeisenhandlung.
Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.

Offerten gefl. unter Chiffre L D 2449
an die Expedition dieser Zeitung.

Kleines Zandhaus
in parkartigem Garten, bei altertümlichem

Städtchen, Schweiz (badische
Grenze], mit Aussicht auf Rhein und
Schwarzwald, prima Bahnverbindungen,

geringe Steuern, sehr geeignet
für Naturfreunde und Ruhesuchende,
ist preiswert zu verkaufen.

Anfragen unter M B 2453 an die
Expedition d. Bl.

Hotel „Goldener Ailer"
2344] Bestrenomm. Haus II. Ranges,
in zentraler Lage. Zimmer v. 2 Fr. an.

Frau A. Eulenberger, Propr.

Pensionat famille

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Lausanne. (H 12942 A)

Jfelle ]jf. Béguin, Villa Zénith,
avenue d'Echallens 53, reçoit 6 jeunes
filles fréquentant l'école supérieure ou
l'école de commerce. Pour références
s'adresser à Mr. le pasteur Béguin aux
Planchettes, Neuchâtel. [2455

Locarno.
Pension Sden-Sehineizerheim.
Angenehmer Winteraufenthalt für Erholungsbedürftige

in sonniger, ruhiger, idyll. Lage.
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5.50

an. Vorzügl. Empfehlungen. Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

Buochs
Hotel Krone.

Ruhige, kühle Lage, föhnfrei, abwechslungsreiches
Exkursionsgeb Let. Zentralheizung, elektr. Licht.
Schattige Anlagen. Pension von Fr. 5.50 bis 7.—.
Prospekte, (üe 10506) [2396] Ls. Odermatt-Bürgi. Propr.

5l. 6àn gesisge m N?. 27 à 5chwei?.er ?rauen?eitung Zu!i lYII

Honntagserwachen.
Ein leiser Windhauch über den Halmen
Und über den Weidenzweigen am Bach,

In denen die Lerchen in jubelnden Psalmen
Aufwachen im duftigen Blätterdach:
So wird im Sommer, im warmen, schönen,

In vollen melodischen Glockentönen,

In Friedensstille der Sonntag wach,

Esten ist eine Kchanüe.
Es gibt Völker, bei denen man sich schämt, wenn

man ißt. So begegnete es, wie die „Deutsche Gast-
wirte-Ztg." schreibt, Karl von den Steinen, dem
hervorragenden Erforscher südamerikanischer Urwaldgebiete,
daß man ihn in Jndianerkreisen nicht zu den Gebildeten
zählte, weil er es über sich bringen konnte, in Gegenwart

der Anwesenden etwas zu essen. Der ursprüngliche
Grund dieser Scham ist eine Furcht vor Dämonen;
das Schamgefühl ist dem Menschen nicht angeboren,
es nimmt eine nach Landschaften und Gegenden
verschiedene Entwicklung. So ist es bei verschiedenen Völkern
dahin gekommen, daß es sich auf die Speisezufuhr richtete.
Reste dieser Furcht klingen auch bei uns nach. Wenn
wir unsern Konkneipanten ein kräftiges „Prosit"
zurufen, dann wünschen wir heute, daß es ihnen wohl
bekommen möge; unsere Väter in grauester Vorzeit
aber, die diesen seltsamen Brauch aufbrachten, wünschten

ihm, daß er durch diesen Trunk nicht verzaubert werde
und von Krankheit befreit bleibe. Freilich wirken auch
noch andere Gründe dabei mit. In der Urzeit war
die Arbeitsteilung zwischen Mann und Weib eine viel
schärfers, wie das bei verschiedenen Naturvölkern noch
heute der Fall ist. Die Strenge der Arbeitsteilung
zwischen Mann und Weib in der Vorzeit bedingte auch
eine Trennung beider Geschlechter beim Essen. Wir
finden beispielsweise bei den Eskimos eigens Eßschüsseln
für die Männer und eigene für die Frauen, wie das
jeder Interessent auf der Internationalen Hygiene-
Ausstellung Dresden 1911 wird sehen können. Auch
da würde sich der Mann unendlich schämen, wenn er
mit den Frauen zusammen essen sollte. Es ist
überhaupt von größtem Interesse, wie ungeheuer „hygienisch"
der Naturmensch — allerdings in seinem Sinne
gesprochen — lebt. Aus jeder Eßschale grinst ihn ein ver-
derbendrvhender Dämon, auf dem Rands jedes Bechers
hastet ein furchtbarer Zauber, der ihm Tod und
Verderben bringen kann und es ist nicht ausgeschlossen,
daß ein großer Teil der Verzierungen des Gefäßes
ursprünglich nicht allein im Spielgetriebe und der
Verzierungssucht wurzelt, sondern direkt einen Gegenzauber
darstellt, etwa so gedacht, wie unser fi-E-/ÄL Z-,
das auf den Stalltüren angeschrieben wird, um den
Hexen den Zugang unmöglich zu machen. Sobald aber
die alte Wahnidee zu schwinden beginnt, der Gebrauch
des verborgenen Essens jedoch fortbesteht, deutet man
ihn als Verstoß gegen die guten Sitten und schämt
sich seiner.

WMWllim N Nm-Mrk.
Seit dem Ende des Jahres 1909 bestehen in New-

Jork sieben Blindenschulen, in denen der Unterricht
in neuer Art sehr erfolgreich geregelt rst. Knaben und
Mädchen werden zusammen unterrichtet, und die des

Augenlichts beraubten Kinder haben ganz genau
denselben Lehrplan wie die andern. Es wird ihnen
derselbe Unterrichtsstoff vorgeführt, wie in den normalen
Schulen, sie werden ebenso gefragt, wie dort, und der
einzige Unterschied besteht in der Art der Bücher und
der Schrift. Die blinden Schulkinder bedienen sich des

Braille-Alphabetes nach einem neuen amerikanischen
System, das einfacher und schneller zu handhaben ist,
als das bisherige. Die Kinder lernen die>e Blindenschrift

sehr schnell und erhalten dann in der Klasse die
entsprechenden Bücher und eine kleine Schreibmaschine.
Das Hauptgewicht wird darauf gelegt, daß sie nicht
mehr isoliert sind, sondern genau so wie alle andern
Kinder unterrichtet werden, an den Körperübungen und

^!psn-IVliIch-h/lsh!

koste lillnâer-IXakrunx.
Ois Rüollss ff. 1.30. 2'"

kiligàn lui Lîlà-limi'à
7)a5 àwenstllng'LZc/î/'ek'ste/î so// /'u

ein Louvsr/ 6MA65c/i/o55eu iverc/eu,
au/ iv6/c7i65 man mm au/ cker T/üo/c-
56i/6 <7/6 ^uc/i5/ad6u u/ick cki'e l?ast/ <766

L/u'^re ckeu//ic7i /io/ie/7,
7)16565 Louver/ 15t ckuu/l 665k m 61/1

all à à/>6ck/7à à Z/a//65 ac/665-
5166/65 01V61/65 LvUU66/ VU 5/667/6/1,
mode/ ckl6 àl/6A1MA 61/166 6U/5P66-
c/iem/eu T-VauT/o-à/ste zi/oà/ VS6AS5S0U
lv66c/6/i <7ar/, <7ami7 «7/e 77w/)6c/<7/ou
<7a5 muere Louve/'/ V6656u<7e/1 7cau/i.

LmAafie/i au/ T/nera/e, ive/e7i6 ààt
/a c/er /»sus»/oi7 7//a//uumm66 Ae/65eu
1vll6<7eu, fia/)6N 1V6MA ^U55167l/ au/
Lr/o/A, <7a 5o/c/î6 M6/5/ 5c/io/i er/ec/lA/
5i'aci.

7)/'e à//6<7i7/ou 15/ u/e/i/ fie/ug-/,
Uck66556a von L7uF66-7u566a/6/i Ml'/-
0u/ei/6/i. s795o

Lm ckl65à62llA/l67l6 TZeac/l/llNA 66-
«uv/a 7m/?i'c/i o/s 5xosck/à

Lur gesl. beseàlung. 2040

Lei Vâress-àuàeruuASu ist es

slksoluî noî«enâîg, äsr Hxpsäi-
kiou neben âsr nsusu suek tlîie
bîskeeîge, slte ^àresss av^uAebsv.

7/e/ 7/eam/e/uv//ive, am /kur/'e/iste/'p
mo/inen<7, /inc/e/i Z T^rau/e/u oc/. 7)am6
m/7 7—3 Trinc/e/n 5e/i/- aupeue/ime/i
7^6616aail/6a//ia//. tVe/1/1 A61vü/1567l/,
r6l'/M6156 7/eA/e/7l1UA. L/05565 dimmer
Ml7 /irào/l/kc/er Uk155l'c/?/, 7?65/6 7/6/6-
66/106/1, O//66/6/1 1M/66 L7ll//66 5 3460
äe/ö/c/er/ c/ie à/iec//7/'o/i <765 7//tt//65.

^ü/' 61/1 /)6av65, a6/?6l/5/Ü6/l/l</65^ it/äc/c/ieu, <7a5 1/1 61/166 A606c/n6/e/i
77äu5/l6/l/.6l7 stei f/65/66 7/6/iauc//uU</
uuc/ AU/66 7/60a/i/unA 516/1 61/16/1 A6-
ac/i/6/6/1 IV/77!'llNA5/c6e/5 5uc/i/. Iv/rc/
/u/' ucie/i5/7iiu 5is//s o//os. U/i//aA6/i
11/1/6/' L/-///66 f f 3464 /)6/06ck66/ <7/6

à/i6c/i7ia/i.

^/vei e/u/ae/ie, /vo/?/6600A6/i6 7>7ci<7-

â e/i6/i aï/5 Au/e/n 77aii56 cvüu567ie/i
M/7 A6/>l7<76/6/1, 566/056/1 776666/1 1/1

^c>6665/)0/lck6/ir 011 /66/611, j37Z6'

An/<v06/e/1 /)6/06<76l7 1111/66 7,/ll///6
^ 3 /?3 c//e /m/iec/i/ion.

Institut fiii' junge l.eule
Lluînvbe âe ?î>L, Oeessîee
2452j (lstkUkndnrK). M8 8)

ilNdlllO M

Lu
^ur>2: vor^üAliest Istr Xatkss!
Nkius NiselluvK: ^ Zj;s,tbreittvrG Mktì^k,»tkkee

V4 Làvkàatksk.
^.aoll ollvk zsàen >vsitsrkn ^usats ist cksr Llatllrkiusr
uusrrkiestt in Oàult unck L,rorna. s2273

M

Gkg/lîiàl

AdvnnemàNnlàg.

Wû jaâen ?um Abonnement sut äie

» ^ ì»

St Gallen

ll'rgan siir die ûntcrklsrn Iraurnwell

mit àen àtís-keitsgen

„M ü!e Weine Aelt". una ffaMaltungt-
5cdule" mit Msaedericdten

angelegentlichst ein.

vie 5chwei?er 5rauen-^!eitung steht im 33. jZabu

gange unâ ist äas erste unä älteste 5rauenblatt äer

5chwei?. Sie Zeichnet sich aus àurch reichbaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaber als bestes

klatt für äen häuslichen kreis in äer ganzen Schwel?

geschätzt.

Die Schweizer Zstauen-Aeitung kostet pro Ouartal

nur ?s. 1.50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen weräen jeäer?eit entgegen genommen
unä sinä äieselden ?u richten an äie Mministration in
St. Fallen.

hochachtungsvoll
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Verlag üer

5ciia>ei2er?rauen-8eitung.

-ès- MZz -sz-
an äen verelirl. Leserkreis.

((lir bieten unsern verebrl.
Abonnenten äie (lergünstigung. äass sie

pro Zabr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten unä Stellengesuche (kaum
?irka 10 petàilen) unentgeltlich einmal

in unserem ölatt erscheinen lassen

können. Äirä Fbittre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung äer

Offerten äas nötige Porto beizulegen.
hochachtenä

Liss vie ExpeMtion.

/0Ï1' 61/16/1 /U/1A6/1, 7u ci//lA6/1 Ml7/7ä6-
/6616/1 à/1/l, ck6ll7567l 11/1<7 /6a/1005/5c7l
5/)666/l6/lck, <766 ckll6e/l /!7l55A656/l16/r 3
cka/166 o/lU6 Ä6//U/1A ma6, MÎ6<7 Ä6//6
A65llc7l/ a/5 àAa01/166 oc/66 5/>6ckl'/6ll6
m 665c7lä// 16A6M/lU6/6/l66 7)6a/ie7l6.
7/6V060UA/ MÜ6ck6 06ob6i5e/i/iam//uaA.
X6UA/I1556 11. 7/6/666/106/1 011 7)16/15/611.

0//66/611 A6//. ll/l/66 (>7ll//66 7 0 344S
all ckl6 à/16ckl7l011 <7/6566 ^6l/ll/1A.

M /)a6sta6/lA6M 0a6/611, /?61 a//61'/üm-
/16/16M F/ä<7/c/i6ii, .8c7im6i0 /fia<7i5c/i6
<?66U06/) mi/ A115516/1/ au/ 7//I6IN liuck
5u/ima60lua/<7, /i6i'ma 7/a7mv66bi/i-
ckll11A611, A661UA6 .d'/6U6611, 56/l6 A661A1I6/
/Ü6 4Va/ii6//'6llm76 um7 7/ll/i65U67i6ii<7e,
15/ /16615M66/ 0ll U66/rau/611.

Au/6a<?6/i u/1/66 /slf s 3465 a/1 ck/6

D'w/ie<7<7m/i <7. 77/.

2344j Lssbrevomav. Haus II. Kav^s8,
iv izsukralsr ^imvasr v. 2 au.

k'l'au L.. DuIviUbvrKSr, Oropr.

VrodsiuirOrOSrn <Zvr verâsv suk Vsrlavxsll
Agi-ve xi-sìis uvà fràvkc» 2uxesar>c>t-

I_gUS3NNS. sis IZS12 st

ZZelle ZU. lîvKiiiii, Villa ^!àitb,
avenus ä'Oäalleus 53, reyoik 6 geuves
KIIss Irsczusukank I'seots supérieurs ou
l'èaols às eomiusres. Oour reksrsuoes
s'aârksssr à Nr. Is pasksur Lèguîn aux

ZisvlRvIiàtvI. s2455

^eafiill.
?knsion 8llen-8ekwei?erkeim.
LmAousIimsr Miukorauksutlialk kür Uirstoluu^s-
boâûrkkis'g iu sovuiKsr, rulli^sr, iGstl. Oa^e.
Orosse Bsrrasss, Olasvsraucka unà Oarteu.
?susiou bei kaäsltossr VerpllsAunZ' v. ?r, 5 50

uu. Vor^ü^I. LiupkebluvA-sn. Duderstuloss-Traulre rvsräsv uiebb aut'^suorauisu.

kmelis
tsoîsl Ki»onv,

I/ulli^s, Irübls Oaxs, köbukrei, abweebsluvAsreiobss
OxkursiousKöbisb. ^sutralllsi^uu^, slsstbr. Oiellt.
SebabkiKS Vvlaxen. Osusiou vou ?r. 5.50 bis 7.—.
Orospsllts. sss IGG) i.8. ociermatt-kürgi. Oropr.
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an bem ©anbwerüunterrtdjt teilnehmen unö fo in oer?

fd)ieberten gertigîeiten eine gewtffe ©efdqdtidffeit
erlangen. 3luf biete Sfßeife werben blinbe Selepötmiften
unb «Stenographen I)erangebilbet, ^te einer
gewöhnlichen ©chreibntafchine fdjretöen unb mit einem

einfachen 93teiftift ftenographieren fönnen. îlufierbem
lernen bie S3linben Sffiuftf, Planier, ©eige unb anbere

Qnftrumente unb fönnen fo au§übenbe 3Jlufifer werben.
®ie SJläbchett werben im Mhen unterrichtet ivn 3Us
fdpteiben non Kleibern unb im Cochem ®ie blinben
@d)utfinber werben non ©aufe abgeholt unb wieber
jurücfgeleitet ; wenn fie ihre klaffen burcl)gem«cl)t unb
eine Prüfung erfolgreich beftanben haben, beforgt man
ihnen Stellungen int ©anbei unb in ber ^ubuftrie.
®ie begabten tölinben werben auf bie Uninerfität ge?

fd)icft unb fönnen öffentliche Slemter befteiben. ®iefe
neuen 58Iinbenfd)ulen, bie non 3Jîr!. ©ertrub SSingham
eingerichtet finb, haben fo gute ©rfolge erhielt, bah ber
Unterrid)t§minifter ba! Spftem in allen großen ante?

rifanifchen ©tabten anwenben will.

^om Riffen und vom
©ine fprad)gefd)i<htlid), ooff§funblid) unb fitten?

gefd)id)tlid) fehr bemerfen§werte ©tubie über ba! Hüffen
unb ben oeröffentlid)t ber 23re!lauer ©ermanift

tßrofeffor 2>r. ©. ©ieb§, Sîorft^enber ber ©dyteftfehen

©efeüfd)aft für Sßolüfitnbe, im 10. ©eft ber
„Mitteilungen" biefer ©efeüfdjaft. Sßir gewinnen ba einen
Ueberblicf über einen fegr ehrwürbigen unb weit über
bie ©rbe perbreiteten SSraud), bem bie perfd)iebenften
Söebeutungen innewohnen. 2Bir lernen neben bem &uß
ber Siebe, ber ^reuiibfctjaft unb ber Slegrüjhwg ben

^ujj al! ©nntbol be! ^rieben! unb ber SSeiföhnung
{ernten, ben wir ebenfogut im Sitten Seftament wie be?

fonber! itt ber ©efdjidjte ber djrtftlidjen ^ulturgebräud)e
treffen. @r ift hier jweifelîo! non ben ^ubett über?

nomrnen. *2>er in ber ruffifdjen Sïird)e übliche Dfterfujj
ift noch ein fHeft biefeê S3raud)e!. ®er $rieben!fuji,
ben bie ©laubigen juerft bem Sreuj bei tßriejter!, bann

feiner ©anö unb Sßange unb bann fid) untereinanber
gaben, hatte bil in! 13. Safyrljunbert hinein allgemeine

©eltung. 2Iuf eine anbere Slrt bel SîuffeS, ben ©ü&nfuf»,

©in treuer ©aft* Bum 39. SRale will ©err ©e?

heimrat non ©arnter mit Familie aul ®eutfdjlaub in
bem hod)alpinen kurort „©tool", ob Brunnen am
SSierwalbftätterfee (Slrjt ©err ®r. 23orel be 5üeud)atelj
feinen 6—8?wöd}igett Slufenthalt nehmen. ©I ift biel
ein gute! Beugnil für bie SSor^üglidjfeit biefel $a?
milienhotell. [2459

bem wir ebenfall! bereit! im Siliert ïeftament begegnen,

weifen bie im nieberlänbifd)en unb oftfricfif<hen ©prad)?
gebiet Derbretteten formen sône, zoene (fprtch sühne),
zoentje, ba! heiht „©ühne", für ben Stüh hat- ®ie[e
SBejeichnungen gelten heute, wohlgemerft, für ade Strien
bel Stüffen!. ©ehr gebräuchlich in allen inbogerntanifchen
Sprachen finb bie Segeidputttgen be! Stuffe! unb be!

Süffen! nach bem SJtunbe ober ben Sippen. ®aé la?

teinifche SÖort „osculum" bebeutet „Münbdjen" ; bie?

felbe ©ebeutung haben oftfriefifd) „tutje", fd)lefifd)
„gufchel", holfteinifch „fnütern", „fnubetn" unb „flabben"
(pou „flabbe", SWauI), oberheffifd) „munbl",

_

pofenfd}

„inufdje". ©oethe gebraucht ba! in Dftmittelbeutfd)?
anb übliche „3Räuldjen" für „Stüh". 2lucl) bie ganje
©ruppe, bie oon bem lateiuifd)eu SBorte basium flammt
unb in ben rontanifdjen Sprachen oerbreitet ift (il bacio,

patent
Wt. 56,464.

Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leicht oom
SSlatte lefen wollen. [2376

SSerfauf, bie'Schachtel ju 3*. 1.— unb 3r- 1.75
franfo, bei ©errn pfiitipp «oft«, Les Grattes s.

Rochefort, bei blend)atel, ober bei ber ©rpebition ber

©d)weijer fjrauenjeitung.

len. SnofoliiDf glaaintur.

Klimatischer Höhen-Kurort I. Ranges
Vielbesuchter Kurort und üebergangsstation nach und von dem Engadin.

Mittlere Höhenstufe zwischen Ragaz mit 519 m ü. M. Churwalden 1270 und
dem Oberengadin 1800 m ü. M. Bäder, Douchen, Massage. Elektr. Licht.
Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Wal'dspaziergänge in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Sehr geeignet für Frühlings- und Herbstkuren. Telegraph.
Telephon. — Täglich achtmalige Postverbindung mit Chur und Tiefenkastel.

Hotels und Pensionen:
Krone-Kurhaus 100 Betten. Post 45 Betten. Lindenhof 35 Betten.
Mettier 65 Betten. Rothorn 25 Betten. Weiss Kreuz 25 Betten.
23701 Kurarzt: Dr. med. N. Markoff.

s Prospekt gratis durch das Verkehrsbureau Churwalden, das auch
Saison nom Jliai «IS ÖktOOßr. über Privatwohnungen und Kurverhältnisse im Allgememen Auskunft erteilt.

Churwalden!
127O rtr ü. 1VL.

Graubünden (Schweiz).

Bahnstation Chur 1 resp. 2 Std.

Bahnstat. Tiefenkastei 2 resp, 2x/2 Std

Eine Perle der Alpenwelt
1300 Meter über Meer, 2 Stunden ob Brunnen am

Vierwaldstättersee. Kurhaus mit 215 Betten.

Erstklassige Familienpension 7—10 Fr.

Ein Paradies der Kinder.

Hochalpiner Luftkurort
allerersten Randes»

(Régime.) [2441

Terrain-, Diät-, Wasserkuren.
Luft- und Sonnenbäder.

Ständiger Arzt im Hause.

Herr Dr. Borel de Neuchâtel.

Post und Telephon im Hause.

Für Automobile gesperrt.

Steinfels-Seife ist nur echt

wenn jedes Stück
obigen Firmastempel trägt

Unterschiebungen weise manzurück

Steinfels-Seife passt in die Hand wie
keine andere; sie liefert beim lang-

4 samsten Verbrauch die beste Arbeit.

^Inge Dainin
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d. Bi.

(Schweiz, 700 m ü. Meer, 300 m ü. d. Bodensee).
2434] Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage,
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee u. die Alpen. Ausgedehnte
Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher Radioaktivität.
Trink- u. Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger Knrarzt.
Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels und Pensionen, allen
Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit Preisangaben durch den
(Ue 10,735) Verkehrsverein Walzenhansen.

Hotel=Pension Schweizerhof
Süs (Unter-Engadin)

2350] Schöne, gesunde Lage am Fusse des Fliielapasses. Für Ferienaufenthalt
sehr geeignet. Gute Verpflegung. Mässige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. M. Vctsch, Propr.

Kurbedürftige Kinder
Nervöse, Schwächliche, Rekonvaleszenten, Schulmüde finden Aufnahme im
neu eingerichteten Kinderkurhaus und ärztl. Landerziehungsheim

Schloss Getlishausen
bei Kradolf, Thurgau. — Kleine Zahl. — Aerztl. Ueberwachung und Behandlung.

Physikal.-diätet. Heilmethoden. Körperpflege. Sorgfältige Erziehung.
Privatschule. Prospekt u. Auskunft durch Dr. med. Nägeli. (0. F. 1661 d)

Privatpension Meyer in Oberägeri Zug
2390] 800 m ü. M. Ruhiges Familienleben, gute, -bürgerliche Küche, schöne,
hohe Zimmer, einfach freundliche Bedienung. Pensionspreis für 4 Mahlzeiten
und Zimmer Fr. 3.80 bis 4.30 per Tag. Um nähere Auskunft und Prospekte
wende man sich an die sich höflich empfehlenden Eigentümer (H 2444 Lz)

Mcyor At Co.

tST' Stahlbad Knutwil S:
mit neuerbauter Dépendance, auf das modernste eingerichtet, t2349

Schönster Lan«laufentlial t. Reichhaltige Stahlquelle. Soolbäder,
Douche, Fangobäder, Kohlensäurebäder. Neue sanit. Einrichtungen,
Zentralheizung, elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei Nervosität,
Blutarmut, Rheumatismus, Bleichsucht, allgem. Körperschwäche,
Gicht und Frauenkrankheiten. Massage, Milchkuren. Schattige
Parkanlagen u. Spaziergänge. Nahe Tannenwälder^ Schöne Aussichtspunkte.
Billige Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hüppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner.-r -- ^ -

La Renaissance", Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Vaud), Suisse. (H 2449 iL)

per Monat, Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen.

ÏÏ
2456]
Preis Fr. 80.

Ira^Damen r^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251] Dutzend ïr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. t*urtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Bckv/eîser — Blätter K? âen KAusUcven è^reis

an dem Handwerksunterricht teilnehmen und so in
verschiedenen Fertigkeiten eine gewisse Geschicklichkeit
erlangen. Auf diese Weise werden blinde Telepyonisten
und Stenographen herangebildet, die mit einer
gewöhnlichen Schreibmaschine schreiben und mit einem

einfachen Bleistift stenographieren können. Außerdem
lernen die Blinden Musik, Klavier, Geige und andere

Instrumente und können so ausübende Musiker werden.
Die Mädchen werden im Nähen unterrichtet, im
Zuschneiden von Kleidern und im Kochen. Die blinden
Schulkinder werden von Hause abgeholt und wieder
zurückgeleitet; wenn sie ihre Klassen durchgemacht und
eine Prüfung erfolgreich bestanden haben, besorgt man
ihnen Stellungen im Handel und in der Industrie.
Die begabten Blinden werden auf die Universität
geschickt und können öffentliche Aemter bekleiden. Diese
neuen Blindenschulen, die von Mrs. Gertrud Bingham
eingerichtet sind, haben so gute Erfolge erzielt, daß der
Unterrichtsminister das System in allen großen
amerikanischen Städten anwenden will.

Vom Küssen unö vom
Eine sprachgeschichtlich, volkskundlich und

sittengeschichtlich sehr bemerkenswerte Studie über das Küssen

und den Kuß veröffentlicht der Breslauer Germanist

Professor Dr. H. Siebs, Vorsitzender der Schlesischen

Gesellschaft für Volkskunde, im 10. Heft der
„Mitteilungen" dieser Gesellschaft. Wir gewinnen da einen
Ueberblick über einen sehr ehrwürdigen und weit über
die Erde verbreiteten Brauch, dem die verschiedensten

Bedeutungen innewohnen. Wir lernen neben dem Kuß
der Liebe, der Freundschaft und der Begrüßung den

Kuß als Snmbol des Friedens und der Versöhnung
kennen, den wir ebensogut im Alten Testament wie
besonders in der Geschichte der christlichen Kulturgebräuche
treffen. Er ist hier zweifellos von den Juden
übernommen. Der in der russischen Kirche übliche Ofterkuß
ist noch ein Rest dieses Brauches. Der Friedenskuß,
den die Gläubigen zuerst dem Kreuz des Priesters, dann

seiner Hand und Wange und dann sich untereinander
gaben, hatte bis ins 13. Jahrhundert hinein allgemeine

Geltung. Auf eine andere Art des Kusses, den Sühnkuß,

Ein treuer Gast. Zum 39. Male will Herr
Geheimrat von Harnier mit Familie aus Deutschland in
dem hochalpinen Kurort „Stoos", ob Brunnen am
Vierwaldstättersee (Arzt Herr Dr. Borel de Neuchatel)
seinen 6—3-wöchigen Aufenthalt nehmen. Es ist dies
ein gutes Zeugnis für die Vorzüglichkeit dieses Fa-
milienhotels. (2459

dem wir ebenfalls bereits im Alten Testament begegnen,

weisen die im niederländischen und ostfriesischen Sprachgebiet

verbreiteten Formen sons, dosne (sprich sühne),
doentss, das heißt „Sühne", für den Kuß hin. Diese

Bezeichnungen gelten heute, wohlgemerkt, für alle Arten
des Küssens. Sehr gebräuchlich in allen indogermanischen

Sprachen sind die Bezeichnungen des Kusses und des

Küssens nach dem Munde oder den Lippen. Das
lateinische Wort „osculum" bedeutet „Mündchen" ;

dieselbe Bedeutung haben ostfriesisch „tutje", schlesisch

„guschel", holsteinisch „snütern", „snudeln" und „slabben"
(von „slabbe", Maul), oberhessisch „munds",, posensch

„musche". Goethe gebraucht das in Ostmitteldeutsch-
and übliche „Mäulchen" für „Kuß". Auch dst ganze

Gruppe, die von dem lateinischen Worte basium stammt
und in den romanischen Sprachen verbreitet ist (ii baclo,

Uatent
Nr. 56,464.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. (2376

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn Zst-ikipp Gokin, Les Erattss s.

Rochekort, bei Neuchate!, oder bei der Erpedition der

Schweizer Frauenzeitung.

lleii. Sememe Wätilr.

tdimatlscliee fMen-Xumtt I. langes
Viol.bk8uoli.tkr lRurort und Uobkrg'an^àtiou nach nnà von dem Ln^adiii.

Mittlers Lölienstufs drvisclien Ra^ad mit 519 m ü. M. Llinrwalden 1270 und
dem OberenKadin 1800 m ü. M. Lââor, vouàu, Massais. Llkktr. Inckt.
Odonreiebsts IVald- und Lebir^slust. IValdspadiorZ-ânAS in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Selir AseiZmet kür Nrülilin^s- und Lerbstknren. Volk^rapk.
?slkpbou. — DäMeli aelitmaliKS RostverbindunA mit lllrnr und Liekenkastsl.

Trono-ààus 100 Letten. Lost 43 Letten. lânàvàk 35 Letten.
Nettior 65 Letten. Rotborn 25 Letten. IVslss Trsus 25 Letten.

Rnrardt: Or. med. N. Uarkokk.

Lrosnàt gratis dureb äas Vsàki-sdunesu das aneli

ÜÄlZlZN vom Ml M8 vktovkr. über RrivàobnunAen nnà Rnrvsrhältnisss im AllASmeinen Auskunft erteilt.

klMMlà!
12^0 rar <1. lVl.

lzînsudiînriien sZà^siêi).

kaiinsistlon Liiup i kk8p. Z 8tli.

öalinstat. liskenkastei 8 kS8p. 8^2 8tlZ

Line Là ilei lstpeuiveì!
1300 Meter über Meer, 2 Ltundsn ob Lrnnnen am

Vierwaldstättsrsss. Rurlraus mit 215 Letten.

Unsîklsssîge ^smïlîenpensîon 7 >0

F,» e/ee' /t/ià/'.

(U6AÍW6.) M41

Psi'iuin-, tliät-,
Lust- und Zynuonbüdsi-.

ZstlndiZer àdt im Linuse,

tieee lie. koeel lie i)ieuoliâtsi.

Lust und Pelepbuu im Linuse.

Steinfeis Seife ist nur erbt
wenn jedes Stück

obigen ^irmsskempel trägt
ünki-sciiiedungen weise msnmibck

8tkinfk>8-8vifs passt in die Land rvîe
keine anders; sie liskert beim lan^-

^ samsvsn Verbrauch ckie beste Arbeit.

2129s gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur nocli

(wirkt sicher).
Die Lose Nr. 3.—.

I ltlttiii, Ar/A
llutrenkerg (Appsndell A.-Rti).

krapkologie.
2184s Lharakterbeurteilung aus der
Landsohrist. Skidds Nr. 1.10 in Lriek-
marken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Nxped d. Ll.

(Leknà, 700 m ü. jVleer, 300 m ü. ä. Lväensee).
2434s Xlimatiselisr Lukt- und Ladsknrort in unvergleichlich schöner La^s,
prachtvolles Lanorama über den ^an^sn Lodenses u. die ^lpsn. A.usKedehnts
Dannenrvälder. Leli'wekel- und alkalische Quellen von hoher Radioaktivität.
Irink- n. Ladekursn. LFdro- und Llsklrotheraxie. Ltändi^sr sturarxt. vrabt-
skilbakn ab 8tation llkvinsok bei llorsàà Lute Rotels und Lensionsn, allen
^nsprücken KenüKSnd. àsknnkt und Lrospekt mit Lrelsan^aben durch den
(Ile 10,735) Vvâvìirsvvrein

LloLel-pensîon Sckvveixeriiot
LîîîS ^LIv1)6I'-^LAst.ÂÌL>

2350s Lclione, gesunde La^s am Russe des Llüelapasses. Lür Lerieuaukeut-
halt ssbr AseiKnet. Lute VerxkleKuuA. Massive Lrsise. Lrospekte gratis.

'ìVi.vv. MstsVv4G«Iì, Lropr.

Kurdeäürkti^e Kînâer
Nervöse, Leàâehlichs, Rekouvalesxeuteu, Lebulmüds tludsu Aufnahme im
neu siuAerlclstetsn Kinrle^kunksus uud Zn-ti.

8à58KàîlU5KN
bei Nradolk, Dhur^au. — Xleins 2akl. — Asr^tl. Ilebervvaehuu^ uud Lehand-
lunA. Lb^sikal.-diätet. Heilmethoden. Nörperpils^e. LorZkältlAe LrxishunK.
Lrivatsehuls. Lrospskt u. àsknnkt durch vn. merl. ^>âgeiî. (0. L. 1661 d)

kmchensiiili üilesös!» ödmgm
2390s 800 m ü. M. Ruhiges Lamilisnlsben, ssuts, bürAsrlichs Nüehs, schöne,
hohe Ammer, einfach freundliche LsdienunK. Lensionspreis kür 4 Mahlzeiten
und Zimmer Nr. 3.80 bis 4.30 per Va^. Ilm nähere Auskunft und Lrospekts
vcsnds man sieh an die sieh liötlielr smpfehlenden Nl^sntümer (N 2444 L2)

Kl« 5 «^ â <1«>.

"w?' Ztàiilsâ jlnutwii Ll
mit llkukrdàr vkpkllàllee, à às Màll8ts killgertàì. t2349

RsichhaltiZ-e Stahltguslls. Sooldâdsr,
Louche, Nan^obäder, Nohlensäursdäder. Neue saint. LiurichtunAsn, Zentral-
heixunA, elektr. Lielit. Ausgezeichnete LsilerkolKe bei I^envosiiâî, ^luî-
snmuî, kîkeumsîismus, Steîoksuoki, sllgem. Kônpensvk^râvke,
kîekî und fi'suenknsnlîkeiîen. Mssssge, Milckkui'en. schattige
Larkanla^en u. Lpa^ier^änAe. Nabe Dannsn>väidsr. 8chöne Aussichtspunkts.
LilliZe Lensionsprsiss. Delephon. Xnrar?,t: 8. bllippî. — NiASne IVa^sn und
Automobil. Lrospekte durcb tttto VRvIIvr

La ^enai88sneeloeliter?en8ionat
Sîs. 0noîx (Vauci). Suisse. (M 2449 l st)

per Mouat, Ltuuden Inbegriffen. Lrospekte und Referenden.

1»

2456s
Rrsis Nr. 30.

Ira^Dani6n
ist kests äer

2251s Outdsnd b r. 1.73, 6 Liàend Nr. 10.50, 12 Lutdsnd Nr. 20.— franko
Nachnahme. îNAttstvI st r. 1.25 und 1.75. Aerdtliclre Lrosehüre gratis.

8t. ri-jâolin-^potkeke Jäkels, àâì 12.
Dissnîîss-pnâpsi'sî fün k^nsuen in Lri^inalpaekunA.
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le baiser, fpamfd) beso, portugteftfch beijo) gehört
hieher. Sßemger gablrad) finb bie Benennungen, bie
wie lateintfd) suavium in bem „©üßeit" ba§ ©baraL
teriftifdje beë Mffenê fe^eit. Sine 'Dritte ©ruppe Inlöen
bie SSorte „lieben", „grüben", „©eil wünjüjen", bie
aber in beit gecmamfdjen Sprachen nidjt uerroenbet ift.
©ine inerte ©nippe benennt ben Sîufi nad) bcr
Umarmung. Unb enb(id) finb nod) bie onomato=poetifd)en
Söorte su nennen, gu benen unter anberm aud) „©djntaig"
gu rechnen ift. ©id)ere fd)affnad)abmeube SBorte finb
bie elfäfiifdjen Söorte „KHädjerle" unb „SHöpferle".
SfBie man fiei)t oermag bie etpntoiogifdje ^orfdptng
bem ïfiema be§ $uffe3 mauere mid)tige ©rgebniffe ab=

gugewtnu^h.

©er tfrvmmpÇ öe© Klummittm©.
®ie ^nbuftrie, bie fid) mit ber ©eroinnung oon

metaUurgifcfyem SUuminium befdjäftigt, I)at in wenigen
Safjrgelmten einen îluffdjœung genommen, ber gu ben
au^erorbentlid)ften ©reigniffen ber legten 3eit 3« rechnen
ift. ©igentiid) fotlte man fid) barüber rounbern, baji bie

91 a turn» iffen fcd] aft unb bie Suedhnif nid)t fd)on früher
9Jîittetgefunben haben, bie§ SO^etatt au§ feinen natürlid)en
Berbinbuitgen berauêgugieben, beim e§ ift o^ne 3weifet
ba3 fjäuftgfte SDIeiah in ben feften ©Siebten ber @rb*
ïrufte, nod) häufiger alë ©ifen. Son enthält
SUumtnium, benn bie fogenannte Sonerbe ift nid)t§
anbereê al§ ailumitttumoppb, al§ eine Berbinbung oon
metaüifdjem 2lfuminium unb ©aueritoff in einem
befummlet! Berl)ältm§. TBaï)rfd)einltd) nimmt Soitetbe
beinahe^ ben fed)ften Seil be§ ©ewicf)t§ ber gefamten
©rbfritfte in Slnfprud). Srogbem mar rnetaïïîfdjeê 9lhu
minium bie gum 5a!;re 1880 faft eine 2Jierfroürbig!eit,
Die nur feiten jemanb gu fehen befam, menu er fid)
nid)t a 13 ©hetnifer mit biefem ©toff befd)äftigte, ®a=
mal§, oor 30 fahren, mürbe ein ißfunb Ùllutninium
mit 60 gjiarf begabt. 901an hatte eben nod) fein Ben
fahren, um ba§ Bletall au§ ber Sonerbe burd) Bu§=
fd)eibuug be§ ©auerfioffs auf eine leitete unb billige
2trt gu geminnen. ©rft bie ©leftrolpfe hat bie 9Jiittel
bagu angegeigt, ©in Bericht ber @eologifd)e:t 2anbe3=
unterfud)ung ber Bereinigten Staaten feungetchtiet mit
wenigen gatjlen ben feitbem gemachten 'Jortfdgritt.

Berner Haiblein. Beste Adresse : Walter Gygax, Bleien!)ach.

$af)re 1883 mürben nur 83 i]3fuub Aluminium her=
gefteHt, im ^aljre 1909 bagegen über 34 9JHUionen
i^funb. ©iefer fdjneUe ©iegeggitg ber Aluminium=
inbuftrie hat einen gerabegu gtunblegenben Slnteil an
ber ©ntftehung unb ©ntmicfluug auberer neuer ignbu-
ftrien oon l) öd) fter 2Btd)ttflfeit. Söeber bie unglaublid)
rafehe ©inführnng unb BerooUfommnung ber £traft=
magen, nod) bie ©cfofge ber gdugfdpffalfrt tieften fid)
benfen, menu nid)t im 2t(uminium ein iOletalt oon
unoerg'eid)lid)er 8eid)tigfeit gur Berfügung ftanbe.

f!

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

„Hommel's Haematogen habe
ich in meiner eigenen Familie mit
vorzüglichem Erfolg angewendet."

Dr. med- Friedrich Fruchtmann
Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Lemberg-Zniesienie, Galizien.

.Hommel's Haematogen wandte
ich bei einem 10-jährigen Mädchen
an, das an starker Blutarmut und
beginnender Tuberkulose
(rechtsseitigem Spitzenkatarrh) litt. Das
Kind konnte nicht mehr gehen.
Jetzt, nach längerem Gebrauch des
Präparates, fühlt es sich wieder
ganz wohl und besucht die Schule."
Dr. med. F. Tölle, Flieden, Hess.-N.

„Es freut mich, Ihnen berichten
zu können, dass ich Hommel's
Haematogen mit sehr gutem Erfolge
bei meinen beiden Kindern (Zwillinge

im Alter von y* Jahren)
angewendet habe.Namentlich das eine
von Ihnen, das erheblich in der
Entwicklung zut ückgeblieben war,
blühte unter dem Gebrauch des
Präparates förmlich auf und nahm
innerhalb eines Monats 2 Pfd. zu '

Dr. med. H. Goldschmidt
Breslau.

„Eine auffallende Besserung in
einem Falle von Lungentuberkulose
nach Verabreichung Ihres Haematogen

Hommel veranlasst mich,
dasselbe weiter zu versuchen."

Dr. Müller. Hamborn
Khemprovinz.

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

Der Appell! erwachl, die geistigen"! und
körperlichen Kralle werden rasch
gehohen, das Gesaml-Nervensyslem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in EO-]ähriger Praxis d
als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:;

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
nnd sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei
Säuglingen und stillenden Frauen. Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungenleiden und tuberkulösenErkran klingen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
U0gr~ Warnung. Man verlange ausdrück-
ÜST* lieh den Namen Dr. Hommel.

Erhältlich in
flpoiheken u. Droguerien.

Preis p. FlascöE Fr. 3.25

„Hommel's Haematogen habe
ich mehrfach verordnet und
versucht, u. a. bei meiner kleinen
Tochter, die im Anschluss an
längere Wochen anhaltenden Keuchhusten

erhebliche Blutungen
infolge einer Operation zu überstehen
hatte u, dadurch äusserst schwach
und erschöpft war. Die hochgradige
Appetitlosigkeit wollte keinem Mittel

weichen, bis ich ihr Haematogen
gab. Nach wenigen Tagen trat
bereits reger Appetit ein, das Kind
erholte sich sichtlich, und nach
Verbrauch d. ersten Flasche waren
die erheblichsten blutarmen
Erscheinungen beseitigt. Der Erfolg
war ein geradezu eklatanter!"

Dr. med. Adolf Richter
Leisnig, Sachsen.

„Hommel's Haematogen ist für
mich ein souveränes Mittel,
Erwähnen möchte ich besonders einen
Fall: Ein Arbeiter hatte das Rückgrat

gebrochen; es traten die all-
mähligeu Folge-Frscheinungen, wie
Blasenkatanh, Stuhlverstopfung
usw. auf. Der Mann konnte nur mit
2 Krücken höchst mühsam gehen.
Ich habe alles mögliche versucht,
sowohl was Blase als auch Darm
betrifft. Patient konnte sich aber
nicht erholen. Schliesslich gab ich
ihm Haematogen Hommel, was half.
Natürlich hatte ermehrereFlaschen
nach und nach erhalten, aber die
Wirkung war einfach grossartig.•'

Dr. med. E. Daake
Altenbruch, Hannover.

erudorfer Metallwarenfabrik
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-Oesterreieh)
Schutzmarke

für Alpacca-Siiber

REIN-NICKEL

Schutzmarke

für Rein-Nickel

Preislisten
kostenlos.

Bestecke und Tafelgeräte
aus Alpacca-Siiber, sowie aus unversilbertem Alpacca-Metall

232<] Rein=NickeI=Kochgeschirre <w s^b)

Niederlage für die Schweiz : Schweizerhof-Quai Nr. 1, „Englischer Hof", Luzern.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Biirgle« (Kant. Thiirgau).

_ _ Wer probt, der lobt w2429] das ärztlich empfohlene, gesetzlich geschützte Ammannsche Säug-lings-Prockenbett „Kinderglück", das alle Vorteile zum Gedeihen
der Kinder bietet. (Trockenliegen ohne Windeln.) Prospekte gratis durch

Lina Ammann, Menziken.

6T weiss 0S nichtj dass es gegen feitglänzende Haut und
unreinen Teint, sowie gegen die lästigen Kopf- und Bartschuppen kein
besseres Mittel gibt, als Waschungen mit Eidotter? Eine milde Seife, die
echtes Hühnerei enthält, bewirkt denselben Erfolg in billiger und bequemerWeise. Versuchen Sie "

[2423

Eidotter-Seife
enthält echtes Hühnerei und ist daher unübertrefflich zur Pflege der Haut
und des Haares. Man verlange Eidotter-Seife à 75 Cts.

Unentbehrlich

Gg. Scherraus
7* Trauringen, ST. GALLEN

Uasi-lkn
nur beste Qualität.

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 1242s

Hautausschläge!
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, weicher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, bowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Hebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.
Lnterlage beim Scheuern etc- von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt,sehr leicht und solid. [ vor Erkältung

Der Kniesclioner schützt vor Ermüdung Preis Er. 3.50.
I die Kleider

2360] Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

Bettnässen iCa

Befreiung sofort. Angabo des Alters.
Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

?ur 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Telfette-Abfalt-Seffen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Adler-Nähmaschine
ist die beste. [2245

dvg.uen-.?eitung — Vlâtter fììr âen kànslzcken îîreis

^e baiser, spanisch bsso, portugiesisch dsijo) gehört
hieher. Weniger zahlreich sind die Benennungen, die
wie lateinisch suaviniu in dem „Süßen" das
Charakteristische des Küssens sehen. Eine dritte Gruppe bilden
die Worte „lieben", „grüßen", „Heil wünschen", die
aber in den germanischen Sprachen nicht verwendet ist.
Eine vierte Gruppe benennt den Kuß nach der
Umarmung. Und endlich sind noch die onomato-poetischeu
Worte zu nennen, zu denen unter andern: auch „Schmatz"
zu rechnen ist. Sichere schallnachahmende Worte sind
die elsäßischen Worte „Krächerle" und „Klöpserle".
Wie man steht vermag die etymologische Forschung
dem Thema des Kusses manche wichtige Ergebnisse
abzugewinnen.

Ver Triumph öes Aluminiums»
Die Industrie, die sich mit der Gewinnung von

metallurgischem Aluminium beschäftigt, hat in wenigen
Jahrzehnten einen Ausschwung genommen, der zu den
außerordentlichsten Ereignissen der letzten Zeit zu rechnen
ist. Eigentlich sollte man sich darüber wundern, daß die

Naturwissenschast und die Technik nicht schon früher
Mittel gesunden haben, dies Metall aus seinen natürlichen
Verbindungen herauszuziehen, denn es ist ohne Zweifel
das häufigste Metall in den festen Schichten der
Erdkruste, noch häufiger als Eisen. Jeder Ton enthält
Aluminium, denn die sogenannte Tonerde ist nichts
anderes als Aluminiumoxyd, als eine Verbindung von
metallischem Aluminium und Sauerstoff in einem
bestimmten Verhältnis. Wahrscheinlich nimmt Tonerde
beinahe den sechsten Teil des Gewichts der gesamten
Erdkruste in Anspruch. Trotzdem war metallisches
Aluminium bis zum Jahre 1830 fast eine Merkwürdigkeit,
die nur selten jemand zu sehen bekam, wenn er sich
nicht als Chemiker mit diesem Stoff beschäftigte.
Damals. vor 30 Jahren, wurde ein Pfund Aluminium
mit 60 Mark bezahlt. Man hatte eben noch kein
Verfahren, um das Metall aus der Tonerde durch
Ausscheidung des Sauerstoffs auf eine leichte und billige
Art zu gewinnen. Erst die Elektrolyse hat die Mittel
dazu angezeigt. Ein Bericht der Geologischen
Landesuntersuchung der Vereinigten Staaten kennzeichnet mit
wenigen Zahlen den seitdem gemachten Fortschritt. Im
Kennen Ksikleiin. ôà kàzzg: Waiter Kvgax, Llàiàii.

Jahrs 1383 wurden nur 83 Pfund Aluminium
hergestellt, im Jahre 1909 dagegen fiber 34 Millionen
Pfund. Dieser schnelle Siegeszug der Aluminiumindustrie

hat einen geradezu grundlegenden Anteil an
der Entstehung und Entwicklung anderer neuer Industrien

von höchster Wichtigkeit. Weder die unglaublich
rasche Einführung und Vervollkommnung der
Kraftwagen, noch die Erfolge der Flngschiffahrt ließen sich

denken, wenn nicht im Aluminium ein Metall von
unvergleichlicher Leichtigkeit zur Verfügung stände.

ist eine D0IDVDDVK8VIVV (1928
von erstklassiger Qualität; durobaus neu-
tral. Der Kobanrn reiobliob und weiss,
inaobt fite Laut weiob und AesebrneidiK,
der (sternest ist sestr kein, astsr doob staltstar.

Z'i'iSâi'ià KtzsirikSls, LZüriok.

ldommsl's lZasmatogsn babe
iob in meiner eigenen Familie mit
vor?UgIiobsm Erfolg angewendet-"

Or. med. 6riedriob kuuobtmarm
gpesialarsit Mi- XinNerkrank.deU.en

bemberg-Iniesienis, (stetigen.

.Bommel's Basmatvgsn wandte
iob bei einem Uchäbrigsn àlâdoben
an, das an starker klutarmut und
beginnender luberkuiose (reokts-
svitigem 3pit^sukatarrb) litr. Das
Xind konnte niodt inebr geben,
dstst, naob längerem (lsbranob des
Brsparates, tübit es sieb nieder
gan? wob! und bssnobt die gobule"
Or. mod. lölle, Mieden, Bess.-X.

,Os krent mied, Ibnsn vorlebten
Ln können, dass iob Bommel's Bae-
matogen mit sebr gutem Orkolge
bei meinen beiden Xindsrn (2wil-
linge im ^.Iter von dabren) an-
gewendet babe.Xamentliob das eins

Ontwioklnng 2N> üokgedlisdsn war,
dinbte nnter dem Osbranob des
Präparates törmiiob ant nnd nabm
innerbald eines Älovars 2 Bkd. ?iu. "

I)r. med. 8. Koidsobmidt
öreslsu.

,Oine anfallende Besserung in
einem traite von bungentuberkulose
naob Verabreiobnng lbrss liaema-

Dr. NüIIer. llamborn

in der VntwioklunA oder beiin Derneu 2urüokblsibende
sowie ikIrttn-rniS, sieb rnatt tüblends und über-

arbeitete, leiobt erregbare, kràsiti^ ersoböxtts àHvaàsvi,« Ksbrauoben
als XräktiKunKSlnittsI mit grossem vrtolK (2224

öer üppel!! ermclll, à geWgeii'unü
stöipeillckeii IllSlle mtllen tgzcd ge-
liodkn. llgz llesMl-IwvöiiMlein geztSiIil.

Von iler ineljltiiiizvtieii iVeli in Sv-jätn-igsi- ftàxi5
als ideales Kräftigungsmittel snei'IiAliiit bei

«irdl GoriGîîKvi» >vi-vonleideii. bei nnd nacb
ttsdsrbaktsn Xraukbsitsn s îiiU n enva. l.n n^eii-viitsitiirduiiK, M)-
plr«8, îSvàarlaà, Kasorrr ete bv!

,,n«ì stitlvndleir r'rsuoir. «îrelritìs.
8Iii-opk«iIoso, Keuol»b,r«t«i», sow»« «I»io-
ikîGelbeir lb«ioî?«iîil«i«ìvii ,«,»<1 àborkutôsonlkiXrai,«toi lbrrir^sn, «ter Knoà««-

zxvi iist« riod «ter Itritsvi».
DM- Vsnnung. Nan verlange ausdrüok-
MM- liest den Xainen 0^. Konumel.

Istrstältliost in
isMkIcksl ll. îlkGMîkd. steiz o. klszcke ll. Z.A

,lZommsl's Itasmatoson babe
iob msbrtsob verordnet nnâ ver-
snokt, n. a. bei meiner kleinen
4'oodter, die lm àsobtuss an län-
gsre soeben anbaltendsn Xsnob-
bnsten erbvbllobo ölntnn?en in-
kolgs einer Operation 2n nbsrstsben
batte n, dadnrob änsserst sobvraob
nnd orsoböpkt v-ar. lZis boebgradige
Appetitlosigkeit sollte keinem î^it-
te! tveiebsn, bis iob ibr XaematvAen
xak. Aaeb wenigen lagen trat be-
reits reger Appetit ein, das Xind
erbotts sivb siobtliok, nnd naob
Verdranob d. ersten Xiasobs waren
die orbsbliobsten bintarmsn Xr-
sobeinnn^en beseitigt. Der ^rkolg
war ein geradezu eklatanter!"

Or med- ^dolt ktiokter
beisnig, Laobssn.

,HommsI's Oasmatogen ist knr
mivb ein souveränes Äittsb Or-
wäbnen möobts iob besonders einen
Oai!: Oin Arbeiter batts das kiiok-
grat gebroobenz es traten die alt-
mäbli^sn Oolse-OrsobeinnnAsn, wie
Lt-i sen Katari b, Ltnbtvsrstoptnnx
nsw. ant. Oer àiann Konnte nur mit
2 Xrnoken tiöobst mnbsam xeben.
lob bade alles mögliobe versnobt,
sowobi was lZIass als anob Darm
betrittr. Oatient konnte siob aber
niobt erboten. Lobliesslivb ^ab iob
idm llaematogen Hummel, was bait.
Xatilrliob batts ermedrersOlasobsn
naob nnd naob srbalten, aber die
Wirkung war eintaob grossartig."

Or. med. L. lZaake
.4Itenbruob, llannover.

ernllorjer Wàren-Mrik
Krupp

iksruÄsrk iXiedsr-Ossterrsleb)
KlilillNIStliê

süt Klpsei:z-8i!!ikt

8i:>i!il!liizà

für lìeiii-lìiiàl

?i'6j.8lÌ8ten

jiOiànws.

öesteeke unri lafelge^âte
uu8 AIpaves-Lilkei", 80wie au.8 uilveiÄlkei-teiv F^>psOQS»IVleisII

W2-I ^ein-^lickeDKockKesekil-ue
Kieäei luAv fui äis 8estwchi5 : 8okwki?ek'fiof-yuai tVi-. 1, „^ngliseiiei' »of", à.u-ei'n.

Damenbînclen
(Nouaksbinckeil)

waseststar, aus wsiestsin st'rottisi-stoll',
àas sinkaestsks, svliàesks uriâ au^s-
uestmsks im DraKLii. — Der Lküok
80 (stks. ; ckaxu passsuàs (stürkkl per
Lkücst stì 1.30. — ver ^.rkistsl wirfi

auf NKiilsest 2ur ^nsiestt KesaruZt.
Diskreter Versand von

0«o SìÂksIin.I-^ôlîi-I,
2226f ^àsost.ssSsost.à,ft

kiirirlSi» (Kank. Vstursau).

^Vsr probî, àvr lobî
2423f das ar^kliest empkostlsne, ^esek^Iiest Aesostntxks ^.nawannseste ^îiuK-
lin^-l'rorlivnlstett das alle Vorteile ?nni (stedsistsu
der Xinder bietet. (IroeksnIieKsn okne '(Vindeln.) vrospskts gratis durest

vst?s

^^6^88 68 âass es Ks^en fslt^Iänxsnds vant und
unreinen Vsint, sowie ^e^en die lästigen Xopf- und Lartsàpvsn kein
besseres Nittel AÎstt, als VVasostnn^sn mit vidotter? vins inilds Seite die
ecsttss vüstnerei entstält, bewirkt denselben vrtolß- in stilliner und beousiner
'(Vejss. Versnoben 8is "

s2423

entstält eosttss vüstnersi und ist daster unüsterlreSliest -mr vile^e der vaut
und des Haares. Nan verlange Istîtlvtter-Leil'e à 75 vts.

MüiksMzea.ZI.iiMM

àrLìtti-IIdi'êû
nur beste Qualität.

ttâmorrkviâen!
^ìaAenleicfen!

Kostenlos teils iob ant Wnnsob
federn, welvker an Nagen-, Vor-
dauungs- und Ltublbesokwsrden,
Ziutstockungen, sowie au llämor-
rboiden, ssleekten, offenen keinen,
Entzündungen eto. leider, mit, wie
2gblreiobe katientvii, die ottiabre-
ian^ mit solobsu beiden bebakt«-t
waren, von diesen lästigen Uebeln
sobneli u. dauernd betreit wurden.
IZunderle Oank- nnd knorken-
unngssobreibon liegen vor.
l4i .inl»eiis« I>vv< st« i Klilva

Wiesbaden, iVaikmnbiestrasse 26.

Xnie-Lckoner
bereits ?n Oansenden im Cebrauobe,

sollte in keiner Oamilis teblsn.
bnterlsge beim gobenern eto- von Böden oto. Oa ans Boi?i nnd Onrten gstsrtigt,sebr leiobt und solid. l vor Orksltnng

Oer Knlesolronor sobntist vor Ormüdung Ztr. Ä. Zit>.
I die Xisider

2360s Versand durost ?tt8tvr, (sterstardstrasse 3,

öettnä38en Z
sokord. 6es Alwrs.

VkisMâàus Steiß 33k, à, gôàu.

Für S.5o Frsnksn
versenden franko KS^en Xaostnastms

btto. â llo. ff. lôiêLttk-kdfs!! 8eltkn
(oa. 60—70 leiosttbesostädi^te Ltüoke
der feinsten Voilerte-Leit'en). s2133
Ker^mann âl (sto, ^Viedikon-Türiek.

/ìliien-I^âkmssvkiîne
i8t die desto. (2245



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

I fftnglo Swiss (Biscuit Co.

Wlntertäur
(Neues, ungemein (Biscuit

Die beste Confiture der Welt seit 25 Jahren!

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll.llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllll

Kur Je. 1.45

zahlen Sie mehr — gegenüber dem
5-Kilo-Eimer — wenn Sie bei Ihrem
Lieferanten ausdrücklich verlangen :

i Rein Aluminium-Kochtopf

s Kilo fienzburger
um 1911" Erdbcerconfitiire

Rechnen Sie :

1 Rein Aluminium-Kochtopf neue
Erdbeer-Confitüre kostet Fr. 9.20

1 Eimer à 5 Kilo „ „ 7.75

Sie erhalten also für Fr, 1.45

2260] einen Alum.-Topf (4 Liter), für den
Sie leer sonst B—4 Franken zahlen.

Hausfrauen! Dienstmädchen!

Mlspäk Eltpiai

Reinigen am besten!

Halten am längsten!
sind daher, obschon teurer als andere

Marken, die billigsten. [2153

ûéd ïcofer-ment. Traubenhefe.
23981 Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergehnisse,
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich

an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

QE'Ak-)vk::.v'-' S3ÜSH

Ôinneuer"

RUDOLF MÜSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). (2405

ziSrieiOEc
Aarau — Base! — Bern — Biel — Chur

- St. Gallen - Glarus - Luzern —
Schaffhausen — Solothurn.

Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

mr Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitnngska talog gratisu .franco.

für Mädchen und Frauen

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
SI. Afra Laboratorium, Zurich,
Neumünster. Postf. 13104.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten C2361

Berner-Alpen-Milch.

Des gefeierten Dichters neuester rheinischer

Roman „Die Burgkinder" hat soeben in der to

„Gartenlaube" begonnen. Wer Heft 10 durch &

die nächste Buchhandlung bestellt, erhält

zugleich kostenlos die ersten 13 Kapitel des

vorzüglichen Romans von Ida Boy-EcH
„Hin Augenblick im Paradies".

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen: a) in Wochenheften mit

lern Beiblatt „Die Welt der Frau" zum Preise fon 25 Pf.

wöchentlich, b) in Wochennu mmern ohne das Beiblatt

zum Preise von 2 Mark vierteljährlich.

Verlag von trust Keil's Nacht. (August Scherl) G.m.b.H., Leipzig.

Spezial-maß-ntelier
für

getfidtte Damen- und Kinder-Kleider
soroie Leinen-Costumes und Klousen.

Bestellungen auf das Jugendfest bitte möglichst bald einzugeben,
damit ich jede der werten Kundinnen rechtzeitig bedienen kann. [2447

Es empfiehlt sich höflichst
M. Beyreiss-Moritz, Wassergasse 5a, St. Gallen.

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife

„die Katfce" verlängert die Dauerhaftigkeit
der Wäsche und erspart 20 bis 30 %

auf dem Gewicht der verwendeten Seife. —
Man hüte sich vor Nachahmungen, deren

Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. Depot bei (H 1745 Z) [2358

Jean Osterwalder, im Bleicheli St. Gallen.

0. Walter-Obrecht-s /
fASBtX-AAAftKt.

isr der Beste Hornkamra
för Haarpflege und Frisur

Ueberall erhälH'icb.

Sck^veiiser?rauen-Teitung — Vìàtter kur âen dâusUcken îîreis

° àF/!s Lv/«5 ^s.

M/r/sz/à
Ae/?âe5 ^A/sc»//

vie dà venkîûire àer Veil seit îè )àn!

Km K 1.4S

Fabien Lis msbr — gegenüber dem
3-kilo-Kimsr — wenn Lis bei Ibrsm
Kietsranten ausclrüoklie« verlangen:

i Rem Aluminium Rocdtops

» Leàrger
neue lyli" Crtlbeerconsitüre

Reebnsn Lis:
1 Rein ^luminium-koebtopt n su s

lZrdbeer-vonütüre kostet kr. 9 20
1 kimer à 5 kilo „ „ 7.75

Lis erbalten also kür Pr. 1.45

22601 einen ^lum.-'bopt (4 Inter), à den
Lie leer sonst 3—4 kranken ^ablen.

ttaustrauen! llîenstmâcielien!

MMî
Deinigen am besten!

«alten am längsten!
àà äalisr, obsebori teurer als uuàsre

Narksn, à billigstön. ^2153

WSclîvoGs^menì. HtnsuksnlBvGv.
23981 à«Kv-?vi«I»,»àn v«ràvtA!àS àAvdttlsse. Le-
bandlnng und Heilung aller krankbeiten der Haut, des Nagens, Llutarmnt,
delsnkrbsumatismus, ^uekerkrankbeit ste. krosvbürs gratis. Nan wende sieb

an A.-lZ. Lî. vêssiî Vass, Direktor, ll-e î.svle (Lebwei?!).

?M?ZM

IM»!.? »0Wü
grösste Annonoen-Lxpeäition

des Kontinents
(KSSrUnctsb 1867). s2105

Xarsu — Lass! — kern — Siel — Utiur

- St. Ualien - Llarus - t.uxern —
SobsUkausen — SolotNurn.

kerlin - Frankfurt aM. - Vtivn sie.

vlNpUstUt siok -ur össui-sun« von

Inseraten "VRZ
in »Us sobveissriseden und »uslällö.
^sitlln^sll, ?»od2sitsOUrittvll, kîi»-

lender eto- su Orisinslpreisen
nod otme »Us I>l ebenspesen.

kel gsösseten kuMgeil liâelià lìsbstt.

cZesekättsprlnslp: prompts, exakte
und solide kectisnung. Diskretion!

^e/ Mny.à ta/oc/ Aï n//s u.//a/mo.

?ir Nàà likìil lrM!
21861 Verlangen Lis bsi àsbleibsn
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge zxr»tt« Prospekt o cl. direkt
nnssr neues, unsebädliobes, âr^tliob
emptoblenss, sebr ertolgrsiebss Nittsl
à 4 Dr. darantisrt grösste Diskretion.
Sî. Aßns ì.sdoi'sìoi'îuin, lûirîok,
Vleumünstei'. postt. 13104.

eebte öalsamtropten
naeb klostsrrs^ept, per Dàsnd
Dlaseben rr. Ä. 6<> tranko kaeb-
nabms von s2250

8t. friäoün Apotkeke IMels, MM 18.

^Viedsrvsrkâutsr Vorzugspreise.

Wsr 86ÌQ6H XinäsiQ blükenl!k8 ^U8-

86ken uriä 6ÎQ6 Kräftige Ron8titution
siàN'Q v/ill, srnàlirs 816 iriiì âsr

a>Iìì)6^àtirì6ii ^361

öerner-^lpen-/V1>le1i.

Des ^eteierten Vicktsrs neuester rdeiniseder

t^omun „vis vurZkinà" dut soeben in öer ^
„Ourteniunbe" begonnen. Wer Veit 10 öureb ^
äis nücbste vuebbunctlun^ bestellt, erbült ?u»

Zlsieb kostenlos 6ie ersten 13 Kapitel öes

vor?i>Alieben Komans von 16a vo^- Kclt

„Vin /iuZenbliek im Paradies".

Dis ..(Zarteàube" ist ?u deàlcen: a) in V/ocksnbekten mit

lem LöibtaU ,,vis V/elt 6er U'rau" -um preise 5on 25 0k.

wöcksnNick. d) in V/ockennu mmsrn vbne das keiblatt
?um preise von 2 àrk vierteljAdrlieD.

VeriaZ von Urnst Keil's Kacliî. (^uzust âclier!) 0. >n.0. v.. î^.sip/îA

îveiial Mast Melier
kür

geMckie Hamen- unü Nincker-Meiller

înwie I-einen-tliîiumeî mil Mamen.
IZsstslInnASn auk às bitte rnö^liebst bald sin?!NAsbsn,

damit ieb.jede der vvsrtsn Kundinnen reebtxsitiK bedienen kann. P2447

Ks smpüsblt sieli bötliebst
lVl. ke>rei88-iVlorit?, V/a8ZkrgA88k 8t. kaüen.

ist garantiert krsi von allen der Leite sebäd-
lieben Substanzen und entbült das Naximum
an nütxlieben Ltotben. vis extra reine Leite
„«ìiv lilîìàv" verlängert die vauerbat'tig-
keit der ^Väsebs und erspart 20 bis 30 "/<,

auk dem de^viebt der verwendeten Leite. —
Nan büts sieb vor kaebabmungen, deren

Narksn ^ebnliebkeit mit dem kat^enkopt
babsn. vspot bei (» 1745 ^2353

lean bstervcaläer, im Rleiebeli 8t. Kallvn.

0 ^ W^i-rea-oseecer s /
!s^ <>êi' besre «omksmm

8z-ir'pflszs ur>8 li'tsu''
Usds^s» sl'Wrvà
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